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MITTELHERKUNFT

Privatspenden und
Patenschaften

Stiftungen und
Organisationen Unternehmen Nachlässe

Birendranagar, Mutter-Kind-Krankenhaus

I. ÜBER BACK TO LIFE E. V.

WER WIR SIND Back to Life e.V. unterstützt seit 2009 
Menschen in benachteiligten Regionen Nepals, in denen 
Armut, fehlende Infrastruktur und geografische Isolation 
den Alltag besonders erschweren. Der Schwerpunkt 
der Arbeit liegt in abgelegenen Projektgebieten, insbe-
sondere in den Bergregionen Westnepals. Dort haben 
viele Dörfer bis heute nur eingeschränkten Zugang zu 
Gesundheitsversorgung, Bildung, sauberem Trinkwasser, 
Sanitärversorgung oder verlässlichen Einkommensmög-
lichkeiten.

Back to Life arbeitet unabhängig von politischen oder 
religiösen Interessen. Der Verein ist in Deutschland als 
gemeinnützig anerkannt und setzt die ihm anvertrauten 
Mittel transparent, zweckgebunden und mit besonderem 
Fokus auf Nachhaltigkeit ein. Qualität und langfristige Wir-
kung haben dabei Vorrang vor schnellem Wachstum.

Ermöglicht wird die Arbeit durch private Spenderinnen 
und Spender, langjährige Förderer, Patenschaften, Stiftun-
gen, institutionelle Partner und Unternehmen.
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UNSERE WERTE UND ARBEITSWEISE

Grundlage unserer Arbeit ist das Prinzip der Hilfe zur 
Selbsthilfe. Projekte entstehen aus dem konkreten Bedarf  
der Gemeinden und werden gemeinsam mit den Menschen  
vor Ort entwickelt. Die Bevölkerung wird von Beginn an 
in Planung, Umsetzung und spätere Verantwortung einge-
bunden. So entstehen Lösungen, die akzeptiert, getragen 
und langfristig erhalten werden können.

Die Umsetzung der Projekte erfolgt in enger Zusammen-
arbeit mit lokalen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
nepalesischen Partnerorganisationen. Viele Teammitglie-
der stammen selbst aus den Projektregionen und kennen 
die sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen Gegebenhei-
ten aus eigener Erfahrung. Dieses lokale Wissen ist eine 
wesentliche Grundlage für wirksame, respektvolle und  
bedarfsgerechte Entwicklungszusammenarbeit.

Die Programme von Back to Life orientieren sich an den 
nationalen Entwicklungszielen Nepals sowie an den Nach-
haltigkeitszielen der Vereinten Nationen, der Agenda 2030. 
Alle größeren Projektvorhaben werden mehrjährig geplant 
und durchlaufen einen Genehmigungsprozess beim Social 
Welfare Council der nepalesischen Regierung. Dadurch 
wird sichergestellt, dass die Maßnahmen zu den Entwick-
lungszielen des Landes beitragen, Überschneidungen mit 
staatlichen Programmen oder anderen Organisationen 
vermieden werden und besonders förderbedürftige Regio-
nen Priorität erhalten.

	 EMPATHIE 	& PARTIZIPATION

	 TRANSPARENZ 	& NACHHALTIGKEIT  

	 WERTSCHÄTZUNG 	& KONSISTENZ

Konkret leisten wir mit unseren Programmen und Projekten einen Beitrag zu den folgenden 
Zielen der Agenda 2030: 

Armut in all ihren Formen überall 

beenden.

Hunger beenden, Ernährung 

sichern, nachhaltige 

Landwirtschaft fördern.

Geschlechtergerechtigkeit & 

Selbstbestimmung für Frauen/

Mädchen erreichen.

Nachhaltige Wasser- & 

Sanitärversorgung für alle 

sicherstellen.

Gesundes Leben und 

Wohlergehen für alle 

Altersgruppen sichern.

Inklusive, gleichberechtigte 

Bildung und lebenslanges Lernen 

für alle ermöglichen.

Zugang zu bezahlbarer, 

verlässlicher und nachhaltiger 

Energie für alle sichern.

Nachhaltiges Wachstum & 

menschenwürdige Arbeit für alle 

fördern.

Klimawandel bekämpfen & 

Auswirkungen mindern.

Landökosysteme schützen, 

Wälder nachhaltig nutzen und 

Biodiversität erhalten.
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Karnali
(Mugu, Birendranagar)

55 %

9 %

Die Projektarbeit von Back to Life folgt einem integrierten Ansatz. Gesund-
heit, Bildung, Wasser, Hygiene, Einkommen und soziale Teilhabe werden 
nicht isoliert betrachtet, sondern als miteinander verbundene Vorausset-
zungen für nachhaltige Entwicklung. Je nach Bedarf der Gemeinden werden 
Maßnahmen miteinander kombiniert, damit Fortschritte langfristig wirken 
können.

Die folgenden Projektkapitel zeigen, welche Maßnahmen im Berichtsjahr 
umgesetzt wurden, welchen Nachhaltigkeitszielen sie zugeordnet sind und 
welcher Anteil der Projektmittel auf die jeweiligen Arbeitsbereiche entfiel.

III. PROJEKTARBEIT  
IM BERICHTSJAHR

UNSERE PROJEKTGEBIETE IN NEPAL

Back to Life arbeitet in ausgewählten Projektgebieten, 
in denen Armut, Ausgrenzung, fehlende Infrastruktur, 
schwierige Naturbedingungen oder die Folgen von Ka-
tastrophen die Lebensbedingungen vieler Familien be-
sonders stark beeinträchtigen. Der Schwerpunkt liegt in 
Nepal auf langfristiger Entwicklungszusammenarbeit, bei 
der nicht nur einzelne Gebäude oder Maßnahmen um-
gesetzt, sondern lokale Strukturen dauerhaft gestärkt 
werden.

MUGU 
Wo: Westnepal, Provinz Karnali, an der Grenze zu Tibet 
Bevölkerung: rund 65.000 Menschen Klima / Höhenla-
ge: Abgelegene Hochgebirgsregion mit Höhenlagen von 
etwa 1.200 bis über 6.500 Meter, viele Dörfer liegen auf 
2.000 bis 3.000 Metern. Ausgangslage: Karnali ist die 
ärmste Provinz Nepals, Mugu zählt zu den am wenigsten 
entwickelten Distrikten. Kälte, kurze Anbauzeiten, karge 
Böden und mangelnde Infrastruktur erschweren Land-
wirtschaft, Transport und Versorgung. Hinzu kommen 
Mangelernährung, fehlende Fachärzte und soziale Prak-
tiken wie Chhaupadi, ein Geisterglaube, der Frauen wäh-
rend der Menstruation ausgrenzt und sie zwingt, Geburten 
unter unhygienischen Bedingungen stattfinden zu lassen. 
Die Sterblichkeit von Müttern und Kindern ist hier eine der 
höchsten der Welt. Aktivitäten: Gesundheit, Geburtshilfe,  
Bildung, Trinkwasser, Sanitärversorgung, Solarenergie, 
Umweltschutz, Inklusion und Einkommensförderung.

II. PROJEKTGEBIETE
BIRENDRANAGAR (KARNALI) 
Wo: Provinz Karnali; Birendranagar ist die Provinzhaupt-
stadt im Distrikt Surkhet Bevölkerung: rund 1.7 Millio-
nen in der Provinz Karnali Klima / Höhenlage: Talregion 
Ausgangslage: Die Stadt Birendranagar mit 160.000 
Einwohnern dient als wichtiges Versorgungszentrum 
der schwer zugänglichen Bergregionen. Menschen aus 
Mugu und anderen abgelegenen Bergdistrikten errei-
chen dort spezialisierte medizinische Hilfe. Aktivitäten: 
Das Mutter-Kind-Krankenhaus in Birendranagar stärkt 
die Versorgungskette und schafft qualifizierte Notfallver-
sorgung näher an den entlegenen Gemeinden Karnalis.

CHITWAN 
Wo: Südnepal, nahe der indischen Grenze; Schwerpunkt 
Rapti Bevölkerung: rund 67.000 in Rapti Klima / Hö-
henlage: Warmes, tropisch bis subtropisch geprägtes 
Gebiet mit Tiefland und Hügelregionen, die stark vom 
Monsun betroffen sind. Ausgangslage: Indigene Che-
pang-Familien leben in den abgelegenen Hügelregionen 
und werden sehr stark ausgegrenzt. Ihre Ernährungslage 
ist durch kurze Anbauzeiten, wenig ertragreiche Böden 
und geringe Ernten, die oft nur drei bis sechs Monate 
reichen, chronisch unsicher. Aktivitäten: Bildung, Schul-
mahlzeiten, Uniformen, Lernmaterialien, Gesundheit, Er-
nährung, Trinkwasser, Hygiene und landwirtschaftliche 
Förderung.

FÖRDERUNG NACH PROJEKTGEBIETEN 

NUWAKOT 
Wo: Bagmati-Provinz, rund 75 Kilometer von Kathmandu entfernt Bevöl-
kerung: rund 263.000 Menschen Klima / Höhenlage: Hügelland und Mit-
telgebirge; steile Landschaften, schwierige Straßen und monsunbedingte 
Risiken wie Erdrutsche. Ausgangslage: Das Erdbeben von 2015 zerstörte 
viele Häuser, Schulen und große Teile der öffentlichen Infrastruktur. Akti-
vitäten: Back to Life engagierte sich (begrenzt auf 10 Jahre) stark in der 
Erdbebenhilfe und errichtete 13 erdbebensichere Schulgebäude. Da der 
Wiederaufbau der schulischen Infrastruktur abgeschlossen und das Ziel 
erreicht ist, wird das Engagement planmäßig schrittweise reduziert. 

SINDHULI 
Wo: Bagmati-Provinz, Schwerpunkt Golanjor Rural Municipality Bevölke-
rung: rund 300.000 Menschen Klima / Höhenlage: vielfältige Landschaft 
mit Tiefland, Flusstälern, Hügelland und Mittelgebirge; monsunbedingte 
Straßensperrungen erschweren den Zugang. Ausgangslage: Viele länd-
liche Gemeinden sind schwer erreichbar. Gesundheitsstationen sind oft 
nicht dauerhaft ärztlich besetzt; für Geburtshilfe, Notfälle und umfassende 
Behandlung müssen Familien häufig Wege über mehrere Stunden auf sich 
nehmen. Aktivitäten: Bau des Golanjor-Krankenhauses für Mutter-Kind-
Gesundheit, Notfallversorgung, Diagnostik und Behandlung; zusätzlich  
Bildungsprojekte und erdbebensichere Schulen.

Surkhet

Mugu

Chitwan

Nuwakot
Kathmandu

Sindhuli
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SCHULE 
UND BILDUNG 01

Bildung bleibt ein zentraler Schlüssel, um Armut lang-
fristig zu überwinden. Back to Life sichert Bildungschan-
cen im Hochgebirge, wo Kinder nur selten bis über die 
Grundschule hinauskommen, weil es an ausreichender 
schulischer Infrastruktur mangelt. Dazu gehören der Bau 
erdbebensicherer Schulgebäude, die Verbesserung beste-
hender Schulinfrastruktur, direkte Hilfen für Kinder sowie 
Stipendien für Jugendliche.

Im Jahr 2024 wurden im Hochgebirge in Mugu drei Schul-
gebäude fertiggestellt, für zwei weitere im Osten Nepals 
wurden Grundsteine gelegt und mit dem Bau begonnen. 
Damit entstehen sichere Lernorte auf bis zu 2.500 Metern 
Höhe – von der Grundschule zur Mittleren Reife und bis 
zum Abitur. Zusätzlich wurde an 15 Schulen die Infrastruk-
tur instandgehalten oder weiter ausgestattet.

Direkte Unterstützung dank der Schulpatenschaften 
machte für viele Kinder regelmäßigen Schulbesuch erst 
möglich: 4.427 Schülerinnen und Schüler erhielten die 
landesweit obligatorische Schuluniform und Winterklei-
dung, 680 benötigten zusätzlich Lernmaterialien. In der 
frühkindlichen Entwicklung wurden 616 Vorschulkinder 
gefördert und besonders bedürftige Kinder erhielten regel-
mäßige Schulmahlzeiten gegen Mangelernährung. Auch 
die Unterrichtsqualität wurde weiterhin gestärkt: Back to 
Life unterstützte 12 Lehrkräfte durch Personalkostenüber-
nahme, ermöglichte Fortbildungen für 31 Lehrkräfte und 
Nachhilfe für 245 Schülerinnen und Schüler mit Lernrück-
ständen. Darüber hinaus wurden 255 Jugendliche in der 
Sekundarstufe II hinsichtlich Schulgebühren sowie fünf 
Studierende durch Stipendien für Gebühren, Studenten-
wohnheim und Unterhalt gefördert.

Inklusive Bildung ist seit vielen Jahren ein fester Bestandteil 
der Arbeit von Back to Life. Gehörlose Kinder und Jugend-
liche werden in dem 2022 errichteten Schulwohnheim im 
Hochgebirge betreut, im Alltag begleitet und durch gebär-
densprachlich geschultes Personal gezielt gefördert. Auch 
blinde Kinder erhielten weiterhin Unterstützung. 

REICHWEITE: Bis heute hat Back to Life insgesamt 43 
Schulgebäude gebaut und damit langfristig bessere Bil-
dungschancen für immer mehr Kinder geschaffen. 2024 
wurden 4.400 Schülerinnen und Schüler direkt gefördert. 
Seit 2009 wurden insgesamt über 10.000 Kinder und Ju-
gendliche von unseren Schulprogrammen erreicht und 
begleitet. 

AKTIVITÄTEN 

 
 
Bau erdbebensicherer Schulgebäude 
in abgelegenen Regionen von Mugu  
 
 
 
 
Instandhaltung der Schulinfrastruktur

 
Schuluniformen und Winterkleidung

Lernmaterialien

Frühkindliche Entwicklung

 
Nachhilfeunterricht 

Personalkosten für Lehrkräfte

 
Lehrkräftefortbildung

Schulmahlzeiten 

 
IT-Unterricht

Schulbibliotheken/Leseförderung

 
Schulaktivitäten

 
Kinderpatenschaften

 
Stipendien für  Sekundarstufe II (Abitur)

 
 
Universitätsstipendien 
 
 
Instandhaltung des Gehörlosen-
Schulwohnheims 
 
Inklusionshilfe für blinde Kinder 
 
 
Inklusionshilfe Gehörlosen- 
Schulwohnheim 
 
 
Inklusive Bildung 

Projektbegleitung und 
Wirkungsmessung

BESCHREIBUNG 

 
 
Lamru Secondary School: Aug 2023 - Okt 2024  
Talikalai Primary School: Dez 2022 - März 2024  
Satbada Primary School: Dez 2022 - Feb 2024  
Twan Twange Primary School: seit Mai 2024 im Bau 
Kusheshwori Primary School: seit Sept 2024 im Bau 
 
Malerarbeiten und Schulhofgestaltung in Chitwan,  
Mugu und Nuwakot

Unterstützung bedürftiger Schülerinnen und Schüler

Bücher, Schulhefte, Stifte 
 
Unterstützung von Vorschulkindern (ECD) durch Lern-und  
Spielmaterialien, Schulkleidung und Mittagessen

Unterstützung für Kinder mit Lernrückstand in Mugu u. Chitwan  
 
Übernahme von Personalkosten für Lehrkräfte an Schulen mit zu 
wenig Personal in Chitwan (10) und Nuwakot (2)

Pro Schule/Klassenstufe eine Lehkraft weitergebildet

Regelmäßige, ausgewogene Schulmahlzeiten für besonders  
bedürftige Kinder gegen Mangelernährung

Digitale Ausstattung, Schulung

Bereitstellung von Bücherregalen und Büchern für die  
Klassenräume

Aufklärung  zu Kinderrechten, Kinderehe, Umweltschutzprojekte, 
Health-Camps, Erdbebentrainings

Maximal 120 Kinder aus schweren Verhältnissen werden von  
einer Patin oder einem Paten begleitet

Förderung von Jugendlichen in den Klassen 11 und 12,  
Schulgebühren und ggf. Unterbringung Schulwohnheim  
samt Unterhaltskosten, Lernmitteln, Schuluniformen

Studiengebühren, Lernmittel, Studentenwohnheim,  
Unterhaltskosten

Weitere Ausstattung für beide Gebäude (Jungen und Mädchen)

 
Gehaltsübernahme für 1 Heimleitung im Blindenwohnheim in 
Mugu; Unterstützung bei Unterhaltskosten

Gezielte Förderung und Begleitung, laufende Kosten für den 
Lebensunterhalt der Kinder und Jugendlichen, laufende Betriebs-
kosten des Schulwohnheims

Gehaltsübernahme für 2 Heimleitungen (m/w),  
1 Gebärdensprachlehrer   
 
Monitoring, Patenschaften, Dokumentation, Schulkoordination, 
Qualitätskontrolle und Auswertung

ANZAHL / MENGE 

3 Schulgebäude fertiggestellt, 
2 im Bau

 
 
 
15 Schulen

 
4.427 Schülerinnen u. Schüler

680 Schülerinnen und Schüler

616 Schülerinnen und Schüler

 
245 Schülerinnen und Schüler 
 
12 Lehrkräfte

 
31 Lehrkräfte

371 Schülerinnen und Schüler

 
1 Schule

8 Schulen

 
an ≤ 47 Schulen

 
6 Sozialarbeiter

 
255 Schülerinnen und Schüler 
 
 
 
5 Studierende 

1 Schulwohnheim

 
11 Kinder

 
11 Kinder

 
 
3 Mitarbeitende

Projektförderung 
& Begleitung 

Bildung

32% 
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GESUNDHEIT UND 
GEBURTSHILFE02

Gesundheit, präventive Gesundheitsaufklärung, medizini-
sche Nothilfe sowie der Aufbau tragfähiger lokaler Versor-
gungsstrukturen.

Ein bedeutender Meilenstein war die Eröffnung und Über-
gabe des Mutter-Kind-Krankenhauses in Birendrana-
gar im Februar 2024. Mit seiner Frühgeborenenstation 
schließt das Krankenhaus eine wichtige Versorgungslücke 
in Karnali, der ärmsten Provinz Nepals mit der höchsten 
Mütter- und Säuglingssterblichkeit des Landes. Die Klinik  
ist auf Risikoschwangerschaften, Risikogeburten und die 
Versorgung von Frühgeborenen spezialisiert. Ergänzt wird 
das Angebot durch Impfberatung, Familienplanung, Vor-
sorge in den ersten 1.000 Lebenstagen, Diagnostik und 
Gesundheitsaufklärung. Bis Jahresende wurden rund 
15.000 Behandlungen durchgeführt.

Im Osten Nepals begann im April 2024 der Bau des Golanjor- 
Kreiskrankenhauses in Sindhuli. Das erdbebensicher ge-
plante Krankenhaus wird künftig die medizinische Versor-
gung der Region stärken und als Anker für weitere für 2025 
geplante Gesundheitszentren in den umliegenden Berg-
gemeinden dienen.

Zeitgleich wurde das Netz der Geburtshäuser im Westen 
Nepals weiter ausgebaut. Zwei neue Geburtszentren im 
Hochgebirge nahmen ihren Betrieb auf, das Zentrum in 
Kalai wurde um ein weiteres Gebäude erweitert und ein 
weiteres Geburtshaus befindet sich im Bau. Das Netzwerk 
umfasst inzwischen 16 operative Geburtszentren mit ins-
gesamt 18 Gebäuden. Geburtshauspatenschaften tragen 
wesentlich zur Finanzierung des laufenden Betriebs der 
Einrichtungen bei.

Ein wichtiger Bestandteil der Gesundheitsarbeit sind au-
ßerdem die interdisziplinären Health Camps in den Hoch-
gebirgsregionen. Mobile Ärzteteams versorgen Menschen, 
die sonst keinen Zugang zu medizinischer Hilfe haben. 
Dank eines mobilen OPs konnten zahlreiche operative 
Eingriffe – darunter Verbrennungs- und HNO-Operatio-
nen – direkt vor Ort im Hochgebirge durchgeführt werden. 
Nur besonders komplexe Fälle mussten in Krankenhäuser 
ins Tiefland überwiesen werden. Back to Life organisierte  
medizinische Notfalltransporte und übernahm die Be-
handlungs- und Transportkosten.

Durch die kontinuierliche Weiterbildung von Hebammen 
sowie Ausbildungsstipendien für Gesundheitsberufe 
stärkt Back to Life zugleich langfristig die lokale Fachkom-
petenz.

REICHWEITE: Das Netz der Geburtshäuser erreicht in-
zwischen rund zwei Drittel der Frauen in der Bergregion 
Mugu und zählt bereits 3.700 sichere Geburten sowie 
28.000 Vor- und Nachsorgeuntersuchungen. Das Mutter- 
Kind-Krankenhaus versorgt im direkten Einzugsgebiet 
rund 150.000 Menschen und dient darüber hinaus als 
Überweisungszentrum für die Bergdistrikte Karnalis. Die 
2023 am Provinzkrankenhaus aufgebaute Kardiologie 
bleibt weiterhin die einzige kardiologische Versorgungs-
einrichtung für die gesamte Provinz mit rund 1,7 Millionen 
Einwohnern.

Projektförderung 
& Begleitung  
Gesundheit 

und Geburtshilfe

44% 

AKTIVITÄTEN 

 
 
Mutter-Kind-Krankenhauses 
(Birendranagar)

Bau Kreiskrankenhaus  
(Golanjor Basic Hospital)

Bau von Geburtshäusern 
 
 
 
 
Instandhaltung Geburtshäuser

 
Personalkosten Geburtshäuser 

 
 
Betriebskosten Geburtshäuser

 
Schwangerschaftsvorsorge und 
Nachsorge

Schulungen für Mutter-Kind- 
Gesundheit

 
Health Camps im Hochgebirge

 
 
 

 
 
Schul-Health Camps 

Medizinische Notfälle

 
Weiterbildung Hebammen

 
Aufbau lokaler Fachkräfte im  
Gesundheitsbereich 
 
Medizinisches Monitoring und 
Qualitätssicherung

BESCHREIBUNG 

 
 
Im Feb. 2024 an die öffentliche Hand übergeben, über 15.000 Be-
handlungen bis Jahresende für Mütter, Neugeborene und Kinder

Baubeginn im April 2024 (Großvorhaben)

 
Maha: Feb 2023 - Feb 2024  
Nera: Jan 2023 - Sept 2024  
Kalai (zweites Gebäude): Nov 2022 - März 2024 
Libru: Dez 2022 - noch im Bau

Reparaturarbeiten zur Verbesserung von Innen- und  
Außenbereichen sowie Sanitär

16 Geburtshäuser mit je zwei Hebammen und einer Assistenzkraft, 
24/7 in Betrieb, von 48 Mitarbeitenden übernimmt die Provinz  
6 Gehälter

Regelmäßige Versorgung mit medizinischem Material, Transport 
teilweise zu Fuß mangels Straßen

Schwangerschafts- und nachgeburtliche Betreuung der Mütter 
und Neugeborenen

Schulungen über das ganze Jahr in 16 Gemeinden zu Familien-
planung, Chhaupadi, Hygiene, Gesundheit und Ernährung durch 
die Hebammen 

1) Interdisziplinäres Health Camp für1.424 Patienten, 
2) Health Camp für Verbrennungsverletzungen: von 565 Patienten 
67 ins Tiefland überwiesen für Wiederherstellungschirurgische 
Eingriffe und 186 Eingriffe direkt vor Ort, 
3) HNO-Health Camp für 570 Patienten, 20 HNO-Operationen  
vor Ort im Hochgebirge, 
4) Cardio-Health Camp für 605 Patienten, 12 kardiologische  
Eingriffe im Tiefland.  
 
An Grund- und Sekundarschulen verbunden mit Gesundheits
aufklärung 
 
Patiententransporte ins Tiefland, ggf. Rettungsflug, medizinische 
Versorgung und Betreuung, Kostenübernahme 

Dreimonatige Weiterbildung zur SBA (Skilled Birth Attendants) im 
Tiefland

Stipendium für Ausbildung zur Hebamme, Labor- und med.  
Fachkraft 
 
Dokumentation, Supervision und Wirkungsmessung im  
Gesundheitsbereich

ANZAHL / MENGE 

1 Krankenhaus in den Dienst 
gestellt

1 Krankenhaus im Bau 
 
 
3 Geburtshäuser fertig- 
gestellt, 1 im Bau

 
 
14 Geburtshäuser

 
42 Mitarbeitende

16 Geburtshäuser

 
3.668 Untersuchungen

 
6.205 Teilnehmende

 
 
3.164 Patientinnen und  
Patienten

 
 

1.999 Schülerinnen und 
Schüler

41 Patientinnen und Patienten

 
24 Hebammen

 
4 Personen
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TRINKWASSER 
(WASH)03

Sauberes Trinkwasser, Sanitärversorgung und Hygiene 
sind grundlegende Voraussetzungen für Gesundheit und 
Lebensqualität. In vielen Projektregionen müssen Frauen 
und Kinder täglich weite Wege zurücklegen, um Wasser 
zu holen, das oft verunreinigt ist. Sichere Wasserversor-
gungssysteme entlasten Familien, schützen vor Krankhei-
ten und verbessern den Alltag. 

2024 wurden sieben Bergdörfer an schwerkraftbasierte 
und im Boden verlegte Trinkwassersysteme angeschlos-
sen. Dabei wird Trinkwasser aus geschützten höhergele-
genen Quellen über händisch verlegte Rohrleitungen zu 
den Haushalten geleitet, die je eine Zapfstelle vor dem 
Haus erhalten. Davon profitieren 491 Haushalte mit 3.464 
Menschen.

Damit die Anlagen langfristig funktionieren, wird in jedem 
Dorf eine WUG (Water User Group) gegründet und über 
die gesamte Bauzeit geschult. Diese vom Dorf gewähl-
te Nutzergruppe übernimmt Verantwortung für Betrieb, 
Schutz und Instandhaltung des Wassersystems. Für einen 
gemeinsamen Wartungsfonds ziehen sie geringe monat-

AKTIVITÄTEN  
 
 
Bau wartungsarmer Trinkwasser-
systeme in sieben Dörfern

 
 
 
Klempnertraining

Buchhaltungstraining

Water User Group 
 
 
 
Trinkwasserzugang für Schulen

 
 
WASH (Water, Sanitation, Hygiene) 
an Schulen

Technische Kontrolle und 
Wirkungsmessung

BESCHREIBUNG  
 
 
Khyalche: Mai 2023 - Sept 2024; Gayalpani: Aug 2023 -  
Sept 2024; Sirupata: Aug 2023 - Sept 2024; Ratapani: 
Okt 2023 - Dez 2024; Karkha Jamir: Okt 2023 - Dez 
2024 ; Neu: Murki: April 2024 - Dez 2024 ; Neu:  
Thangre: April 2024 - Dez 2024

Intensiv-Schulung, Aufbau von Fachkompetenz vor Ort 

Schulung für Kompetenzen

Bildung und Schulung von Wassernutzergruppen 
(WUG) für Wartung und Instandhaltung der Wasser-
systeme sowie WASH-Schulungen.

Verbesserung der Trinkwasser- und Sanitärversorgung 
an Schulen durch den Anschluss an Wassersysteme 
und den Bau kindgerechter Waschbecken.

Aktionstage rund um Wasser, Händewaschen und 
Hygiene.  

Monitoring, Funktionsprüfung, WUG-Begleitung und 
Auswertung von Nutzung

ANZAHL / MENGE 

 
7 Dörfer angeschlossen

 
 
20 Jugendliche

20 Teilnehmende

7 Dörfer

 
 
4 Schulen

 
 
1.208 Schülerinnen und 
Schüler

liche Beiträge von den Haushalten ein, über die Buch ge-
führt wird. 20 Jugendliche wurden im Klempnerhandwerk 
informell geschult, weitere 20 erhielten Buchhaltungstrai-
ning für Verwaltung und Instandhaltung der WUG.

Auch Schulen profitierten dank der Projektpatenschaften 
von WASH-Maßnahmen. Vier Schulen erhielten Zugang 
zu Trinkwasser und kindgerechte Wasserentnahmestellen 
mit Waschbecken und multiplen Wasserhähnen. Mit Ak-
tionstagen zu WASH an den Schulen wurden 1.208 Schü-
lerinnen und Schüler für sauberes Wasser, Händewaschen 
und Hygiene sensibilisiert. Die WASH-Gesundheitsfürsor-
ge ist jedes Jahr aufs Neue verbunden mit Spiel und Spaß.

REICHWEITE: Erfreulicherweise wächst die Reichweite 
mit jedem Projektjahr weiter an: rund 15.500 Menschen in 
22 Dörfern haben nun dauerhaft Zugang zu Trinkwasser. 

KLIMA-, UMWELT- UND 
RESSOURCENSCHUTZ04

In den abgelegenen Projektregionen ist der Schutz natür-
licher Ressourcen eng mit Armutsbekämpfung verbunden. 
Viele Familien sind auf Feuerholz als einzige Lichtquelle 
angewiesen. Zugleich sind Wälder in steilen Bergregio-
nen wichtig für Bodenschutz, Wasserspeicherung und 
den Schutz vor Erosion. Saubere Energie verbessert daher 
nicht nur den Alltag, sondern trägt auch zum Klima- und 
Ressourcenschutz bei und schützt die Bergdörfer langfris-
tig vor Erdrutschen.

2024 installierte Back to Life 661 wartungsarme Solarsys-
teme mit Batterie-Backup in Haushalten im Hochgebirge. 
Ein Drittel davon wurde durch Projektpaten und Spenden-
aktionen ermöglicht. Dadurch erhielten rund 3.600 Men-
schen Zugang zu verlässlicher, klimaneutraler Energie. Die 
Anlagen ermöglichen erstmals eine sichere Beleuchtung 
in den Häusern, erleichtern Tätigkeiten am Abend und ver-
ringern die Abhängigkeit von Feuerholz, Kerosin und an-
deren umweltschädlichen Energiequellen.

Zugleich reduzieren sie Risiken durch offenes Feuer als 
Lichtquellen in einfachen Wohnhäusern, verringern die 
Verbrennungs- und die Brandgefahr. Begleitende Schu-
lungen vermittelten Wissen zu Wartung, Klima-, Umwelt- 
und Ressourcenschutz. So werden technische Lösungen 
mit lokaler Kompetenz verbunden und CO₂-Emissionen 
langfristig reduziert.

REICHWEITE: Insgesamt profitieren über 4.500 Haushal-
te von sauberer, klimafreundlicher Energie, das sind rund 
25.000 Menschen.

AKTIVITÄTEN 

 
Solaranlagen 
 
 
 
 
Trainings

Monitoring und Wirkungsmessung

BESCHREIBUNG 

 
Wartungsarme Solaranlagen mit Batterie-Backup  
in 661 Haushalten installiert

Trainings der Haushalte für Wartung und Pflege  
des Solarsystems, Sensibilisierung für Umwelt-, 
Klima- und Ressourcenschutz

Auswertung zu Nutzung , Ressourcenschonung und 
CO₂-Reduktion 

ANZAHL / MENGE  
 
 
661 Solaranlagen

 
 
 
661 Haushalte

Projektförderung 
& Begleitung  
Trinkwasser 

(WASH)

15% 

Projektförderung 
& Begleitung  

Klima-, Umwelt- und 
Ressourcenschutz

4% 
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EINKOMMENS- 
FÖRDERUNG UND  
INKLUSIONSHILFE05

Die meisten Familien in den Projektgebieten leben von 
Subsistenzlandwirtschaft. Besonders in Mugu erschweren 
Höhenlage, kurze Anbauzeiten und karge Böden die Er-
nährungssicherung. Back to Life stärkt Familien deshalb 
mit Maßnahmen, die neue Einkommensmöglichkeiten 
schaffen, die Ernährung verbessern und lokale Selbststän-
digkeit fördern.

2024 wurden gemeinsam mit 97 Haushalten 2.704 Obst-
bäume im Hochgebirge gepflanzt. Ergänzend erhielten die 
Familien über das ganze Jahr praktische Schulungen von 
Landwirtschaftstechnikern zu Pflanzung, Pflege, Kompos-
tierung und Bewässerung. 

Eine neugegründete Obstbaumschule mit 4.000 Setzlin-
gen stärkt die Nachhaltigkeit des Obstanbaus und soll 
langfristig lokale Verfügbarkeit sichern. Zusätzlich wurden 
19 Küchengärten zur Selbstversorgung und Einkommens-
generierung gefördert.

Um Fachwissen vor Ort aufzubauen, unterstützte Back to 
Life erneut sieben junge Menschen mit Ausbildungssti-
pendien zum landwirtschaftlich-technischen Assistenten, 
eine 1,5-jährige Ausbildung. Damit werden wertvolle loka-
le Kompetenzen für die gesamte Region aufgebaut.

REICHWEITE: Bis Ende 2024 waren über 21.000 Obst-
bäume in 21 Bergdörfern gepflanzt. Fast 600 Personen 
nahmen an agroforstwirtschaftlichen Trainings teil, 18 jun-
ge Menschen wurden zum Agrartechniker ausgebildet.

AKTIVITÄTEN 

 
Pflanzung von Obstbäu-men

 
 
Aufbau einer Obst-Baumschule

Gewächshäuser /  Küchengärten

 
Landwirtschafts-Schulungen

 
Ausbildungsstipendien

 
Inklusionshilfe

Fallbegleitung und Wirkungsmessung

BESCHREIBUNG  

Einkommensförderung: Setzlinge für 97 Haushalte in-
klusive landwirtschaftliches Training zur Etablierung von 
Obstanbau im Hochgebirge

Für die Nachhaltigkeit des Obstanbaus in den Bergen

19 Küchengärten zur Selbstversorgung gegen Mangeler-
nährung und Einkommensgenerierung 

Praktische Schulungen im Bereich Obst- und Gemüsean-
bau, Pflanzung, Pflege, Kompostierung, Bewässerung

1,5-jährige staatlich anerkannte Ausbildung zum  
Landwirtschaftlich-Technischen-Assistenten

Unterstützung von Menschen in extremen Notlagen  
beim Aufbau oder Erhalt ihrer Lebensgrundlage,  
Existenzförderungen

Bedarfsprüfung, Begleitung, Nachverfolgung und Aus-
wertung der Inklusions- und Einkommensmaßnahmen

ANZAHL / MENGE 

 
2.704 Pflanzen

 
 
4.000 Setzlinge

19 Gemüsegärten  

 
97 Teilnehmende 
 
 
7 Personen 

20 Personen oder Familien

INKLUSIONSHILFE

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Unterstützung von Men-
schen in extremen Notlagen und Menschen mit Behin-
derungen. 20 Personen oder Familien erhielten Hilfe zum 
Aufbau oder Erhalt ihrer Lebensgrundlage. Zusätzlich 
wurden im Rahmen gemeindebasierter Rehabilitation drei 
Menschen mit Behinderungen gezielt beim Aufbau kleiner 
wirtschaftlicher Tätigkeiten unterstützt wie der Eröffnung 
eines Kurzwarenladens oder eines Ladens für Schulma-
terialien. 

Inklusion bedeutet für Back to Life eine langfristige Be-
gleitung. So konnten auch 2024 bestehende Hilfen fort-
geführt werden – unter anderem durch die Instandhaltung 
von Prothesen, die Begleitung im Berufsleben sowie die 
Fortführung der Bildungsförderung.

So verbindet Back to Life Einkommensförderung, Ernäh-
rungssicherung und soziale Teilhabe. Ziel ist es, Familien 
unabhängiger zu machen, lokale Selbstständigkeit zu stär-
ken und besonders benachteiligten Menschen bessere 
Zukunftsaussichten zu ermöglichen.

REICHWEITE: Jeder einzelne Mensch zählt.

Projektförderung 
& Begleitung  

Einkommensförderung 
und Inklusionshilfe 

5% 



Im Berichtsjahr 2024 befanden sich 18 Bauprojekte in abgelegenen Regionen  
Nepals in Umsetzung. Vier Baustellen lagen auf rund 2.500 Metern Höhe. Die Pro-
jektumsetzung war dadurch in besonderem Maße von schwieriger Erreichbarkeit, 
klimatischen Bedingungen und eingeschränkter Infrastruktur geprägt.

Back to Life errichtet seine Bauprojekte bewusst an zentralen Standorten, damit 
mehrere umliegende Dörfer langfristig von ihnen profitieren. Ziel ist es, ein dauer-
haftes Versorgungsnetz in den ländlichen Bergregionen Nepals aufzubauen – mit 
erdbebensicheren Schulen, Krankenhäusern, Geburtszentren und Trinkwasser-
systemen. 

Alle Bauprojekte entstehen in enger Zusammenarbeit mit den Gemeinden. 
Der Baugrund wird von der öffentlichen Hand oder der Dorfgemeinschaft bereit-
gestellt. Lokale Komitees begleiten Planung und Umsetzung, viele Bewohner be-
teiligen sich aktiv am Bau und am Transport der Materialien. Wo immer möglich, 
werden regionale Baustoffe verwendet und lokale Handwerker beauftragt. So ent-
stehen Eigenverantwortung und eine langfristige Verbundenheit mit den Projekten.

Der Bau in den Bergen ist aufwendig und häufig reine Handarbeit. Viele Standorte 
sind nur über schmale, steile Bergpfade erreichbar, schwere Maschinen können 
meist nicht eingesetzt werden. Baumaterial muss daher oft über weite Strecken 
getragen werden. Monsunregen, Erdrutsche, Schneefall und Kälte erschweren die 
Arbeiten zusätzlich.

Zu jedem Bauprojekt gehören außerdem eine zuverlässige Wasserversorgung,  
sanitäre Anlagen und Solarstrom. Durch sorgfältige Planung, unsere erfahrene 
Bauleitung vor Ort und die enge Zusammenarbeit mit den Gemeinden entstehen 
nachhaltige Einrichtungen, die langfristig von der Bevölkerung getragen werden.

NOCH IM BAU

2024 
FERTIG GESTELLT 

18 BAUPROJEKTE 
IN DEN BERGEN NEPALS

Aug. 2023 – Sept. 2024

Wassersysteme 
Gayalpani 
(2347 m)

Dez. 2022 – März 2024

Grundschule 
Tali Kalai 
(1949 m)

April 2024 – Dez. 2024 

Wassersysteme 
Murki 

(879 m)

Aug. 2023 – Okt. 2024 

Lamru Sekundar 
Schule 

(1942 m)

April 2024 – Dez. 2024 

Wassersysteme 
Thangre 
(701 m)

Jan. 2023 – Dez. 2024

Geburtshaus 
Nera 

(1811 m)

Wassersysteme 
Sirupata 
(2380 m)

Aug. 2023 – Sept. 2024

Grundschule 
Satbada 
(2501 m)

Dez. 2022 – Feb. 2024 

Wassersysteme
Ratapani 
(1388 m)

Okt. 2023 – Dez. 2024

Wassersysteme 
Khyalche 
(2409 m)

Mai 2023 – Sept. 2024

Geburtshaus Tali 
Kalai (#2) 
(1949 m)

Nov. 2022 – März 2024

Wassersysteme 
Karka Jamir 
(1961 m)

Okt. 2023 – Dez. 2024

Geburtshaus 
Maha 

(2457 m)

Feb. 2023 – Feb. 2024 

Mutter-Kind-
Krankenhaus 

Birendranagar

Nov. 2022 – Feb. 2024 

(717 m)

Golanjor 
Krankenhaus 

(560 m)

Baubeginn Mai 2024

Kusheshwori 
Grundschule

(452 m)

Baubeginn Sept. 2024

Twan Twange 
Grundschule

(1280 m)

Baubeginn Mai 2024

Geburtshaus 
Libru (1410 m)

Baubeginn Dez. 2022
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IV. FINANZEN 
UND MITTEL- 
VERWENDUNG

Back to Life setzt die anvertrauten Mittel zweckgebunden, 
sparsam und mit besonderem Fokus auf nachhaltige Wir-
kung ein. Die Finanzplanung orientiert sich an den lang-
fristigen Projektzielen, den bewilligten Programmen in 
Nepal und dem konkreten Bedarf der Gemeinden. Größe-
re Vorhaben werden mehrjährig geplant, damit Bau, Aus-
stattung, Schulung, Begleitung und Übergabe an lokale 
Strukturen sinnvoll ineinandergreifen.

Die Darstellung der Mittelverwendung zeigt, wie die Spen-
dengelder im Berichtsjahr eingesetzt wurden. Dabei wird 
sichtbar, welche Anteile direkt in die Projektarbeit flossen, 
welche Mittel für Verwaltung, Öffentlichkeitsarbeit und 
Spenderbetreuung notwendig waren und wie die Ausga-
ben den jeweiligen Programmbereichen zugeordnet sind.
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MITTELVERWENDUNG 2024

I. ERTRÄGE

Im Jahr 2024 erzielte Back to Life e.V. Erträge in Höhe 
von insgesamt 2.188.780 EUR. Gegenüber dem Vorjahr 
entspricht dies einem Rückgang um 367.447 EUR bzw. 
14,37 %.

Die Erträge im ideellen Bereich setzten sich aus Geld-
spenden (1.614.638 EUR), Nachlässen (62.470 EUR), Zu-
wendungen anderer Organisationen (483.790 EUR) so-
wie sonstigen Erträgen im ideellen Bereich (12.699 EUR) 
zusammen. Hinzu kamen Erträge aus der Vermögens-
verwaltung in Höhe von 15.183 EUR.

Zweckgebundene Spenden erhielt Back to Life e.V. ins-
besondere für Bildungs- und Gesundheitsförderung, den 
Bau von Schulgebäuden, Krankenhäusern und Geburts-
häusern sowie für sichere Trinkwassersysteme. Allge-
meine Projektspenden wurden satzungsgemäß einge-
setzt, unter anderem für Bildung, Einkommenssicherung, 
Umweltschutz und den Aufbau lokaler Kapazitäten in 
Nepal.

Ein wichtiger Teil der Spendeneinnahmen wurde durch 
Direktpatenschaften generiert, darunter Schul-, Ge-
burtshaus-, Kinder- und Projektpatenschaften. Die 
Spenden aus Kinderpatenschaften kamen wie in den 
Vorjahren besonders benachteiligten Kindern zugute 
und wirkten zugleich in die Gemeinden hinein, da sie mit 
nachhaltigen Programmen verbunden sind.

 
II. AUFWENDUNGEN

Im Jahr 2024 beliefen sich die Aufwendungen von Back 
to Life e.V. inklusive Abschreibungen auf insgesamt 
2.542.669 EUR. Davon entfielen 2.163.065 EUR auf Pro-
jektförderung und Projektbegleitung. Für Werbe- und 
Öffentlichkeitsarbeit beziehungsweise Fundraising, Pa-
ten- und Spenderservice sowie allgemeine Verwaltung 
wurden 379.604 EUR aufgewendet.

Die Aufwendungen im ideellen Bereich in Höhe von ins-
gesamt 2.542.669 EUR verteilten sich auf Projektauf-
wendungen in Nepal (84,41 %), Projektaufwendungen in 
Indien (0,66 %), Werbe- und Öffentlichkeitsarbeit bezie-
hungsweise Fundraising (5,61 %), Paten- und Spender-
service (2,14 %) sowie allgemeine Verwaltung (7,18 %).

Die auf Nepal entfallenden Aufwendungen für Projekt-
förderung und Projektbegleitung in Höhe von insgesamt 
2.146.199 EUR verteilten sich geografisch auf die Projekt-

FINANZBERICHT 2024

gebiete Karnali (Mugu) (55 %), Sindhuli (32 %), Chitwan 
(9 %) und Nuwakot (4 %).

Gegenüber dem Vorjahr gingen die Projektaufwendun-
gen in Nepal um 162.752 EUR zurück. Gleichzeitig blieb 
der Anteil der Mittel, die unmittelbar in die Projektarbeit 
und Projektbegleitung flossen, mit 85 % unverändert 
hoch.

Für Personal in der satzungsgemäßen Projektarbeit wur-
den im Jahr 2024 insgesamt 694.009 EUR aufgewendet. 
Dies umfasst das allgemeine Projektpersonal in Nepal 
sowie fachliches Personal zur Begleitung der Bildungs-
förderung, der Geburtshäuser und landwirtschaftlicher 
Initiativen. Die Personalkosten für Verwaltung und Öf-
fentlichkeitsarbeit in Deutschland beliefen sich auf 
200.276 EUR. Die Gehälter orientieren sich branchenüb-
lich an den Gehaltsstrukturen des öffentlichen Sektors. 

III. JAHRESERGEBNIS UND RÜCKLAGEN

Für das Jahr 2024 weist Back to Life e.V. einen Jahres-
fehlbetrag von -353.889 EUR aus. Ausschlaggebend 
hierfür waren insbesondere die hohen projektbezoge-
nen Aufwendungen und der zügige Baufortschritt des 
Golanjor-Kreiskrankenhauses in Sindhuli. Um die Um-
setzung kontinuierlich fortzuführen, wurden freie Rück-
lagen eingesetzt. Der Fehlbetrag ist daher vor allem auf 
die zeitliche Bündelung bereits geplanter Investitionen 
zurückzuführen und nicht auf ein dauerhaftes struktu-
relles Defizit.

Gemäß den Regelungen nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 Abga-
benordnung (AO) wurden im Jahr 2024 210.000 EUR 
den freien Rücklagen zugeführt. Gleichzeitig wurden 
850.000 EUR aus den freien Rücklagen entnommen. 
Zum 31.12.2024 beliefen sich die freien Rücklagen von 
Back to Life e.V. auf 912.500 EUR.

Die Rücklagen werden von der Commerzbank AG ver-
waltet. Geldanlagen erfolgen ausschließlich unter den 
Gesichtspunkten Stabilität und Sicherheit. Ziel der Rück-
lagen ist es, die satzungsgemäßen Aufgaben in Nepal 
mit einem Planungshorizont von etwa ein bis drei Jahren 
zu sichern und finanziellen Risiken vorzubeugen.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften durch den be-
auftragten Steuerberater erstellt. Die Darstellung im 

Jahresbericht dient der transparenten Information über 
die Mittelverwendung und die Erfüllung des satzungs-
gemäßen Zwecks.

Die Projektausgaben in Nepal werden quartalsweise so-
wie im Jahresabschluss durch PKF T. R. Upadhya & Co. 
mit Sitz in Kathmandu geprüft. Die Wirtschaftsprüfung 
umfasst auf Basis umfangreicher Stichproben unter an-
derem interne Kontrollsysteme, die Einhaltung nationaler 
Rechnungslegungsstandards sowie die Finanzrichtlinien 
von Back to Life e.V. und seinen Partnerorganisationen.

 
IV. MITTELVERGABE NACH DZI-VORGABE

Unter Beachtung der Vorgaben des DZI ergibt sich für 
Back to Life e.V. im Jahr 2024 ein Werbe- und Verwal-
tungskostenanteil von 15 %. Dieser umfasst Werbung, 
Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising, Paten- und Spen-
derservice sowie die allgemeine Verwaltung. Das DZI 
stuft Werbe- und Verwaltungskosten zwischen 10 und 
20 Prozent als „angemessen“ ein.

Damit entfielen 85 % der Aufwendungen auf die sat-
zungsgemäße Projektarbeit und Projektbegleitung. Back 
to Life e.V. lag auch 2024 unterhalb der 20-Prozent-Mar-
ke für Werbe- und Verwaltungskosten.
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AKTIVA IN EURO	 2024 	 2023

A. ANLAGEVERMÖGEN

	 I. Sachanlagen

		  1. Grundstücke und Gebäude 	 2 	 2

		  2. Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung 	 18.474	 17.400

	 II. Finanzanlagen

		  1. Wertpapiere des Anlagevermögens 	 714.271 	 1.003.614

B. UMLAUFVERMÖGEN

	 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

		  1. Sonstige Vermögensgegenstände 	 500.022 	 240.334

	 II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 	 657.121	 1.002.531

C. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

		  1. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 	 1.421 	 602

SUMME AKTIVA 	 1.891.311 	 2.264.482

PASSIVA IN EURO	 2024 	 2023

A. EIGENKAPITAL

 		  1. Gewinnvortrag / Verlustvortrag 	 2.186.649	 2.526.116

		  2. Jahresüberschuss /- fehlbetrag 	 -353.889	 -339.467

		  Summe Eigenkapital	 1.832.760	 2.186.649

B. RÜCKSTELLUNGEN

		  1. Sonstige Rückstellungen 	 18.700 	 21.700

C. VERBINDLICHKEITEN

		  1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 	 28.895 	 34.618

		  2. Sonstige Verbindlichkeiten 	 10.956 	 21.515

SUMME PASSIVA 	 1.891.311 	 2.264.482

ERTRÄGE IN EURO 	 2024 	 2023

Spenden 	 1.614.638	 2.008.697

Nachlässe 	 62.470 	 36.796

Zuwendungen anderer Organisationen/Institutionen 	 483.790 	 508.068

Erstattungen Aufwendungsausgleichsgesetz 	 6.475 	 2.405

Erträge aus Auflösung Rückstellungen	 4.000	 0

Erträge aus Währungsumrechnung	 2.224	 0

Erträge Vermögensverwaltung 	 15.183 	 261

SUMME ERTRÄGE	 2.188.780	 2.556.227

AUFWENDUNGEN IN EURO 	 2024 	 2023

Projektförderung 	 1.987.114 	 2.266.687 

Projektbegleitung 	 175.951	 182.157 

Werbe- und Öffentlichkeitsarbeit 	 142.525	 162.914 

Paten- und Spendenservice 	 54.428	 58.343

Allgemeine Verwaltung	 182.651	 186.595 

Aufwendungen Vermögensverwaltung 	 0	 38.998 

SUMME AUFWENDUNGEN	 2.542.669 	 2.895.694

Jahresüberschuss / -fehlbetrag 	 -353.889 	 -339.467 



27

Back to Life e.V. ist Unterzeichner der Initiative Transpa-
rente Zivilgesellschaft und stellt zentrale Informationen zu 
Struktur, Finanzen und Arbeit öffentlich auf der Website 
bereit.

Über das Magazin NAMASTE, die Website, Newslet-
ter und Social Media informiert Back to Life regelmäßig 
über Projekte, Entwicklungen in Nepal und Aktivitäten 
in Deutschland. Zudem gibt der Verein dem Deutschen 
Zentralinstitut für soziale Fragen offen Auskunft über Jah-
resabschluss und Projektarbeit. Interessierte Förderinnen 
und Förderer können die Projekte in Nepal auf eigene Kos-
ten besuchen, das Büro in Bad Homburg unterstützt gerne 
bei der Koordination.

V. TRANSPARENZ

VEREINSSTRUKTUR

Back to Life e.V. wurde 1996 gegründet. Das Aufsichtsor-
gan des Vereins ist die siebenköpfige Mitgliederversamm-
lung, die einmal jährlich tagt. Der ehrenamtliche Vorstand 
leitet den Verein und tritt mindestens zweimal jährlich zu-
sammen. Ihm gehören Stella Deetjen als Gründerin und 
Vorstandsvorsitzende, Ulf Hordorff als Finanzvorstand so-
wie Frank Groß als Vorstand an.

Der Verein hält seine Strukturen bewusst schlank. So 
bleiben Entscheidungswege kurz, Mittel können effizient 
eingesetzt und Projekte flexibel gesteuert werden. Gera-
de in Krisen- und Katastrophensituationen hat sich diese 
Arbeitsweise bewährt. 

Die Geschäftsführung liegt bei Gründerin Stella Deetjen. 
Sie arbeitet überwiegend von Nepal aus, verantwortet die 
strategische Weiterentwicklung des Vereins und ist für 
das Fundraising zuständig.

TEAM IN DEUTSCHLAND

Im Büro in Bad Homburg übernimmt ein Kernteam admi-
nistrative Aufgaben, Spenderbetreuung, Öffentlichkeits-
arbeit sowie Teile der programmatischen Begleitung und 
Wirkungsmessung. Freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ergänzen das Team bei Bedarf.

Die Koordination der Patenschaften wird ehrenamtlich 
geleitet und durch weitere Ehrenamtliche unterstützt. Pro 
bono engagiert sich GCT, ein IT-Unternehmen aus Bad 
Homburg, und unterstützt Back to Life in den Bereichen 
Software, Infrastruktur und Cloudlösungen.

VI. ORGANISATION UND TEAM

TEAM IN NEPAL

In Nepal ist Back to Life als internationale Nichtregierungs-
organisation registriert und mit einem Koordinationsbüro 
in Kathmandu vertreten. Die Projektarbeit wird gemein-
sam und ausschließlich mit lokalen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie nepalesischen Partnerorganisationen 
umgesetzt.

Im Berichtsjahr bestand das lokale Back to Life Team aus 
festangestellten nepalesischen Kolleginnen und Kollegen 
in Kathmandu sowie Mitarbeitenden lokaler Partnerorga-
nisationen in den Projektregionen, insgesamt 122 Team-
mitgliedern. Sie arbeiten unter anderem als Projektkoordi-
natoren, Sozialarbeiter, Ingenieure, Buchhalter, Fachkräfte 
für Trinkwasser, Solar und Landwirtschaft, medizinische 
Fachkräfte, Hebammen und Assistenzkräfte.

Back to Life fördert seine Teammitglieder gezielt, baut vor 
Ort Kapazitäten auf und ermöglicht kontinuierliche Weiter-
entwicklung. Saisonale Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter 
sowie lokale Handwerker, die für einzelne Bauvorhaben 
befristete Aufträge erhalten, sind in diesen Teamzahlen 
nicht enthalten, sie erhalten aber auch Schulungen zum 
Kapazitätsaufbau.
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Die Kommunikation von Back to Life e.V. dient dazu, Spen-
derinnen, Spender und Förderpartner transparent über die 
Arbeit des Vereins, aktuelle Projekte und geplante Vorha-
ben zu informieren. Gleichzeitig möchten wir Menschen 
erreichen, die unsere Arbeit kennenlernen und sich künftig 
engagieren möchten.

Ein zentrales Medium ist das Magazin NAMASTE, das 
überwiegend digital versendet wird. Es berichtet ausführ-
lich über Projektfortschritte und Entwicklungen in Nepal. 
Ergänzend informieren Website, Newsletter sowie die So-
cial-Media-Kanäle Instagram und Facebook zeitnah über 
aktuelle Ereignisse, kulturelle Hintergründe und die Wir-
kung der Arbeit vor Ort.

Back to Life setzt bewusst auf direkte Kommunikation und 
verzichtet auf kommerzielle Werbung. Im Mittelpunkt ste-
hen langfristige Beziehungen zu Unterstützerinnen und 
Unterstützern, regelmäßige Informationen und ein verant-
wortungsvoller Umgang mit den eingesetzten Mitteln.

 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT IM BERICHTSJAHR

Die Öffentlichkeitsarbeit von Back to Life e.V. umfasste im 
Jahr 2024 unter anderem Berichte in regionalen Zeitungen 
sowie die Teilnahme am Weihnachtsmarkt im Porsche 
Zentrum Hofheim. Wie bereits in den Vorjahren wurden 
dort Weihnachtsbäume zugunsten der Projektarbeit in 
Nepal versteigert. Zudem unterstützte das Unternehme-
rinnen-Netzwerk Oberursel anlässlich seines 20-jährigen 
Bestehens Back to Life e.V. mit dem Erlös einer Wohltätig-
keitsgala. Die verschiedenen Veranstaltungen boten Ge-
legenheit zum persönlichen Austausch und trugen dazu 
bei, die Arbeit des Vereins Interessierten näherzubringen.

VII. PRESSE UND  
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Werden Sie Pate für Ihr Herzensprojekt oder unterstützen Sie unsere Arbeit in Nepal  
mit einer Einzelspende. Wir freuen uns über jeden Betrag, ob groß oder klein.

PROJEKTPATENSCHAFTEN Sie möchten ein ganz konkretes Projekt dauer-
haft fördern? Dazu bietet Ihnen Back to Life verschiedene Möglichkeiten. Schon 
ab 10 € monatlich werden Sie Projektpate. 

• �Ihre Geburtshauspatenschaft sichert langfristig den Unterhalt der nepalesi-
schen Geburtshäuser und trägt aktiv zur Senkung der Kinder- und Müttersterb-
lichkeit bei. Ihre Hilfe ermöglicht professionelle Geburtshilfe sowie Vor- und 
Nachsorge für Mutter und Kind. 

• �Mit einer Schulpatenschaft unterstützen Sie den dringend notwendigen Ausbau 
der schulischen Infrastruktur und sorgen damit für sichere, kindgerechte Schu-
len. Daneben trägt Ihre Spende dazu bei, dass die Kinder die für den Schulbe-
such notwendigen Uniformen erhalten und alle Kinder Lernmaterial besitzen. 

• �Durch eine allgemeine Projektpatenschaft unterstützen Sie verschiedene „Hilfe 
zur Selbsthilfe“- Projekte von Back to Life. Dies beinhaltet Programme für Um-
welt- und Ressourcenschutz, z.B. Solaranlagen und energieeffiziente, rauchfreie 
Öfen, Trinkwasserprojekte, Einkommensförderung oder auch Katastrophenhilfe.

EINZELSPENDE Natürlich ist für jedes Back to Life Projekt auch eine Einzel-
spende möglich. Wählen Sie in unserem Spendenformular flexibel Ihr Projekt aus. 
Auf unserer Website back-to-life.org sind Spenden per PayPal, Sofortüberwei-
sung und Kreditkarte möglich.

GROSSSPENDE Sie möchten ein ganzes Projekt finanzieren? Zum Beispiel ei-
nen Schulbau, ein Gesundheitszentrum oder eine Trinkwasseranlage? Sprechen 
Sie uns persönlich an. Wir finden gemeinsam das Vorhaben, das genau zu Ihnen 
passt und den Menschen in Nepal mit Ihrem starken Einsatz sehr direkt und 
langfristig viele neue Chancen eröffnet. 

´SPENDENAKTION FÜR NEPAL Sie feiern Ihren Geburtstag oder ein Jubilä-
um? Sie wünschen sich von Ihren Gästen eine Spende für ein soziales Projekt? 
Oder Sie möchten einfach so eine Spendenaktion im Freundes- und Bekannten-
kreis veranstalten und Ihre Mitmenschen mobilisieren? Sprechen Sie mit uns. Wir 
beraten Sie gerne.

SPENDEN STATT SCHENKEN Sie suchen nach einem besonderen Ge-
schenk? Anstatt etwas Materielles möchten Sie nachhaltige Entwicklung und 

„Hilfe zur Selbsthilfe“ fördern? Spenden Sie im Namen Ihrer Lieben an Back to 
Life und verschenken Sie ein personalisiertes digitales oder gedrucktes Spen-
denzertifikat.

UNTERNEHMENSSPENDE Ihre Unternehmensspende ist ein wichtiger Bau-
stein für den Erfolg unserer Arbeit. Ob als Firmenlauf, Weihnachtsspende, einmal 
oder regelmäßig, es gibt zahlreiche Gelegenheiten. Nach der Implementierung 
erhalten Sie Berichte und Fotos, die zeigen, wie Sie soziale Verantwortung im 
Unternehmen leben. 

ERBSCHAFTEN Ihre Menschlichkeit kann über Ihr Leben hinaus Wirkung zeigen  
und Spuren hinterlassen. Sprechen Sie uns an.

ES GIBT VIELE WEGE,  
UNS ZU UNTERSTÜTZEN



UNSERE SPENDENKONTEN

Kontoinhaber:	 Back to Life e.V.
IBAN: 	 DE96 4306 0967 1012 0030 00
BIC: 	 GENODEM1GLS
Bank: 	 GLS Bank
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